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Cordula Bräuninger neue Vorsitzende der Kommission für 
Förderbanken  
 

Berlin – In ihrer gestrigen Sitzung haben die Mitglieder der Kommission für 

Förderbanken einstimmig Cordula Bräuninger (Bereichsleiterin bei der L-Bank, 

Staatsbank für Baden-Württemberg) zu ihrer neuen Vorsitzenden gewählt. Als 

Stellvertreter wählten die Mitglieder Roland C. Wagner (Investitions- und 

Strukturbank Rheinland-Pfalz) und Dr. Dominik Meister (Sächsische Aufbaubank). 

Bräuninger folgt auf Siegfried Schneid (LfA Förderbank Bayern), der seit 2012 an der 

Spitze der Kommission stand und altersbedingt ausscheidet.   

Cordula Bräuninger: „Über das Vertrauen meiner Kolleginnen und Kollegen aus allen 

Regionen Deutschlands freue ich mich sehr. Die Familie der Förderbanken hat in der 

Corona-Krise, aber insbesondere in der Zeit danach vielfältige und 

verantwortungsvolle Aufgaben zu bewältigen. Über eine vertrauensvolle und 

tatkräftige Zusammenarbeit im VÖB versuchen wir wenigstens einen kleinen Beitrag 

hierin zu leisten.“   

Der Kommission für Förderbanken gehören die Entscheidungsträger der 2. Ebene der 

19 deutschen Förderinstitute des Bundes und der Länder an.   

Dominik Lamminger, in der VÖB-Geschäftsleitung für Förderbanken zuständig: „Ich 

freue mich sehr über das einstimmige Votum für Cordula Bräuninger. Sie kennt den 

VÖB und die Verbandsarbeit seit vielen Jahren aus ganz unterschiedlichen 

Perspektiven und Funktionen. Die neue Teamlösung an der Spitze stellt die wichtige 

enge Rückkopplung der Kommissionsarbeit in den VÖB-Vorstand sicher, spiegelt 

aber ebenso auch die regionale Verwurzelung der Förderbanken und gestiegene 

Themenvielfalt wider.“ 

 

Der Bundesverband Öffentlicher Banken Deutschlands, VÖB, ist ein Spitzenverband der 

deutschen Kreditwirtschaft. Er vertritt die Interessen von 59 Mitgliedern, darunter die 

Landesbanken sowie die Förderbanken des Bundes und der Länder. Die 

Mitgliedsinstitute des VÖB haben eine Bilanzsumme von rund 2.900 Milliarden Euro und 

bilden damit etwa ein Drittel des deutschen Bankenmarktes ab. Die öffentlichen 

Banken nehmen ihre Verantwortung für Mittelstand, Unternehmen, die öffentliche 

Hand und Privatkunden wahr und sind in allen Teilen Deutschlands fest in ihren 

Heimatregionen verwurzelt. Mit 55 Prozent sind die ordentlichen VÖB-Mitgliedsbanken 

Marktführer bei der Kommunalfinanzierung und stellen zudem rund 23 Prozent aller 

Unternehmenskredite in Deutschland zur Verfügung. Die Förderbanken im VÖB haben 

im vergangenen Jahr Förderdarlehen in Höhe von 59,8 Milliarden Euro bereitgestellt. 

Als einziger kreditwirtschaftlicher Verband übt der VÖB die Funktion eines 

Arbeitgeberverbandes für seine Mitgliedsinstitute aus. Die tarifrechtlichen Aufgaben, 

insbesondere der Abschluss von Tarifverträgen, werden von der Tarifgemeinschaft 

Öffentlicher Banken wahrgenommen. Ihr gehören 62.000 Beschäftigte der VÖB-

Mitgliedsinstitute an (Geschäftsjahr 2019). Weitere Informationen unter www.voeb.de 
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